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Anlage zum Sammelantrag 2011 

 
Antrag auf Ausgleichszulage für benachteiligte Gebiete 

 
Freistaat Thüringen 

727500ba 
 
 

Dieses Antragsformular kann mit der Ausfüllsoftware VERA2011 am PC ausgefüllt und digital auf 
Datenträger (Diskette, CD, USB-Stick usw.) mit unterschriebenem Datenträgerbegleitschein im 

zuständigen LWA eingereicht werden. 
 
 
 
 

       Eingangsstempel 

        

               
Personenident        

        
                   
                   

Name ggf. Unternehmensbezeichnung 

 
 
 
 
1. Antragsangaben 
 

 Ich/Wir beantrage(n) alle Flächen, bei denen ich/wir im Nutzungsnachweis (NN) die 
Beantragtkennzeichen BAL, BAF oder BGL gesetzt habe(n). Diese Flächen sind im 
Flächennachweis (FN) mit dem Sonderflächenstatus „B“ (benachteiligtes Gebiet) gekennzeichnet 
und mit für die Ausgleichszulage für benachteiligte Gebiete förderfähigen Kulturen bestellt. 

 

 Auf Grund der Angabepflicht aller von mir/uns bewirtschafteten Flächen habe(n) ich/wir auch 
Flächen im benachteiligten Gebiet angegeben, für die ich/wir keine Ausgleichszulage beantragen 
möchte(n). 
An diesen Teilflächen habe(n) ich/wir im Nutzungsnachweis kein Beantragtkennzeichen eingetragen.  

 
 Die Kapitalbeteiligung der öffentlichen Hand an meinem/unserem Unternehmen beträgt 

 weniger als 25 %. 
    
Für den Fall, dass eine Ausgleichszulage für insgesamt mehr als 10 000 Euro beantragt wird, ist 
entsprechend der Verwaltungsvorschrift zum § 44 der ThürLHO die Bewilligung nur bei 
Vorliegen einer vom zuständigen Finanzamt ausgestellten „Bescheinigung in  
Steuersachen“ möglich. Diese Bescheinigung muss mit diesem Antrag vorgelegt werden  
und darf nicht älter als 1 Monat sein. 

 
 
Zu diesem Zweck habe(n) ich/wir eine Bescheinigung in Steuersachen vom 

                  
 Datum 

 
Hinweis:  
 
- Vor der Auszahlung muss eine neue „Bescheinigung in Steuersachen“ vorgelegt werden. Diese darf 

nicht älter als 1 Monat sein. 
 
 
 

 beigelegt. 
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2. Angaben zur Berechnung der betriebsnotwendigen Arbeitskräfte für weitere Produktionszweige 

gemäß der Richtlinie des TMLFUN zur Förderung landwirtschaftlicher Betriebe in benachteiligten 
Gebieten durch Gewährung einer Ausgleichszulage 

 
 
 

Produktionszweig Erzeugungs- 
einheit (EE) 

Menge Koeffizient 
Akh/EE 

AKh 

1 2 3 4 5 

Binnenfischerei ha (Wasserfläche)  120  
Urlaub auf dem Bauernhof Anzahl der Gäste-

betten 
 125  

Direktvermarktung - - - - 
Schlachten/Zerlegen 
− Rind 
− Schwein 
− Lamm 
− Geflügel 

 
 Stück 
 Stück 
 Stück 
 Stück 

  
6 
5 

1,5 
0,2 

 

Verwursten (Schwein)  Stück  8  
Herstellung 
− Butter 
− Frischkäse 
− Weichkäse 
− Schnittkäse 

 
 t 
 t 
 t 
 t 

  
300 
100 
500 
300 

 

Eier sammeln, sortieren, verpacken 1000 Stück  3  
Herstellung 
− Mehl/Müsli 
− Brot 
− Teigwaren/Kuchen 

 
 t 
 t 
 t 

  
35 
150 
150 

 

Marktaufbereitung Gemüse (frisch)  t  20  
 

Sterilisierung/Einmachen 
Obst/Gemüse 

 t  400  

Pflücken, Sortieren 
− Erdbeeren (Selbstpflücker) 
− Beeren/Kirschen 
− Äpfel/Birnen 

 
 t 
 t 
 t 

  
150 
150 
25 

 

Herstellung 
− Obstsaft 
− Marmelade 

 
1000 l 
 t 

  
20 
350 

 

Honig  t  80  
Fisch 
− frisch 
− geräuchert 

 
100 Stück 
100 Stück 

  
10 
80 

 

  AKH gesamt:  
 
 
 
 
 

3. Erklärungen: 
 
- Mir/Uns ist bekannt, dass die jeweilige durchschnittliche LVZ des Feldblockes in Abhängigkeit von 

dessen Lage in der Gemeinde automatisch aus der Agrardatenbank übernommen wird und für die 
Berechnung der betriebsnotwendigen Arbeitskräfte sowie für die Tierbesatzermittlung die 
Flächenangaben im Nutzungsnachweis, die Angaben der Anlage Tierbestand und der HIT-Datenbank 
und im Falle einer Direktvermarktung sowie weiterer Produktionszweige die zusätzlichen Angaben nach 
Nr. 2 dieser Anlage verwendet werden.  
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- Die Richtlinie des TMLFUN zur Förderung landwirtschaftlicher Betriebe in benachteiligten Gebieten ist 

mir/uns bekannt. Die darin enthaltenen Kontroll-, Rückforderungs- und Sanktionsbestimmungen werden 
anerkannt. Sofern nicht abweichend bestimmt, werden die zum Zeitpunkt der Antragstellung geltenden 
Regelungen angewendet. Ich/Wir erkenne(n) an, dass eine Auszahlung ohne Vorliegen einer 
„Bescheinigung in Steuersachen“ entsprechend der Verwaltungsvorschrift zum § 44 der ThürLHO nicht 
erfolgen kann, wenn eine Ausgleichszulage von insgesamt mehr als 10.000,00 EURO berechnet wird.  

- Ich/Wir verpflichte(n) mich/uns, die landwirtschaftliche Erwerbstätigkeit ab der ersten Zahlung der 
Ausgleichszulage noch mindestens 5 Jahre auszuüben. 

- Mir/Uns ist bekannt, dass für die Zahlung der Ausgleichszulage die Einhaltung der Bestimmungen nach 
Titel II Kapitel 1 VO (EG) Nr. 73/2009 (Cross Compliance) auf der gesamten Betriebsfläche 
Voraussetzung ist.   

- Der in der Förderrichtlinie bestimmte Schwellenwert für den Mindesttierbesatz als Zuwen-
dungsvoraussetzung bei der Bewirtschaftung von Dauergrünland wird von mir/uns in mindestens 11 
Monaten des Kalenderjahres eingehalten. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Unterschrift 
 
Ich/Wir bestätige(n), dass die von mir/uns gemachten Angaben richtig und vollständig sind. 
 
 
 

Ort, Datum  Unterschrift der/des Antragsteller(s) oder der/des Vertreter(s) 
 
 
 

Name(n) des/der Unterzeichnenden in Druckbuchstaben 
 

Bearbeitungsvermerk (nur von der Behörde auszufüllen)  Dateneingabekontrolle 
Vollständigkeit  EDV-Eingabe  stochastisch  manuell  

 
Versions-Nr. des Antrages (nicht vom Antragsteller auszufüllen): 

 
 
 


